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POLITIK UND SOZIALES

GESETZESVORLAGE DES PRÄSIDENTEN ÜBER STRAFRECHTLICHE VERANTWORTUNG WEGEN DER VERNEINUNG VON HUNGERSNOT UND HOLOCAUST

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Der Staatspräsident Viktor Juschtschenko hat der Werkhowna Rada einen Gesetzentwurf über die Änderungen des Strafgesetzbuches der Ukraine eingebracht. 

Er schlägt vor, strafrechtliche Verantwortung für die öffentliche Verleugnung der Hungersnot 1932-1933 in der Ukraine und des Holocaustes einzuführen.

Die Gesetzesvorlage des Präsidenten sieht in diesem Zusammenhang die Geldstrafe von hundert steuerfreien Mindesteinkommen bzw. zwei Jahre Gefängnis vor.

Ähnliche Handlungen seitens der Beamten bzw. erneute Verneinung sollen laut der Gesetzesvorlage mit vier Jahren Gefängnis bestraft.

In der Sitzung des Koordinationsrats für die Veranstaltung des 75. Jahrestages der Hungersnot 1032-1933 in der Ukraine erklärte Viktor Juschtschenko, dass die Ukraine mit der Verabschiedung eines solchen Gesetzes „zum weltweiten Kampf gegen die Verachtung des menschlichen Lebens, den Totalitarismus und die nationale Intoleranz beitrage“.

Bekanntlich hate die Werkhowna Rada der Ukraine im November 2006 die Hungersnot 1932-1933 als Genozid gegen das ukrainische Volk anerkannt. Während der Hungersnot sind in der Ukraine  7 bis 10 Millionen Menschen gestorben.

Auch Australien, Ungern, Vatikan, Litauen, Estland, Italien, Argentinien, Kanada, Georgien, Polen und die USA haben die Hungersnot 1932-1933 in der Ukraine offiziell anerkannt.


AUSSTELLUNG IM EUROPÄISCHEN PARLAMENT, GEWIDMET DER HUNGERSNOT IN DER UKRAINE 

KYIW, 26. März. /UKRINFORM/. Im Gebäude des Europäischen Parlaments in Brüssel wurde die Ausstellung „Unbekannter Genozid“ eröffnet, die der Hungersnot 1932-1933 in der Ukraine gewidmet ist.

Die Abgeordneten des Europäischen Parlaments und die Vertreter der Öffentlichkeit können sich mit den Ausstellungsgegenständen bekanntmachen, die über die Tragödie des ukrainischen Volkes erzählen. Ausgestellt werden überdies dokumentarische Bilder und Archivunterlagen aus dem Staatskomitee für Archivwesen, dem Institut für Geschichte und dem Sicherheitsdienst der Ukraine.



RECHTE POLITISCHE KRÄFTE UNTERZEICHNETEN MEMORANDUM ÜBER DIE SCHAFFUNG EINES NATIONAL-DEMOKRATISCHEN BLOCKS

KYIW, 26. März. /UKRINFORM/. Die politischen Kräfte der rechten politischen Richtung haben ein Memorandum über die Bildung eines Blocks der national-demokratischen patriotischen Kräfte unterschrieben. Dem Block gehören im besonderen an: die Ukrainische Volkspartei, die Volksbewegung der Ukraine (Ruh), die Ukrainische republikanische Partei „Sobor“, die Partei der Wiedergeburt des Dorfes.

Der Vorsitzende der Volksbewegung der Ukraine Borys Tarassjuk nannte die wichtigsten Aufgaben des neuen politischen Blocks, und zwar: Vorbereitung auf die zukünftigen Wahlen, Veranstaltung der gemeinsamen Aktionen und Bildung eines Koordinationsrats.

„Der Block ist für den Beitritt anderer national-demokratischer patriotischer Kräfte offen“, erklärte Borys Tarassjuk. Ziel der rechten Kräfte, die das Memorandum unterzeichneten, sei, den Prozess deren Vereinigung ins Leben zu rufen und nicht wie möglich viel Parteien zu sammeln, hob Tarassjuk hervor.



DER STELLVERTRETENDE NATO-GENERALSEKRETÄR ZUM US-RAKETENSCHILD IN OSTEUROPA

KYIW, 26. März. /Swjatoslaw Khalus - UKRINFORM/. Das Raketenabwehrsystem sei ausschliesslich ein Abwehrsystem und für keinen bedrohlich. Dieses übe keinen Einfluss auf strategische Kräfte jedes Landes aus. Eine solche Erklärung brachte vor Beginn des Runden Tisches Ukraine-NATO zum Thema „Rolle des Parlaments in der Sphäre der nationalen Sicherheit und Verteidigung“ John Colston, Stellvertretender NATO-Generalsekretär in Kyiw ein.

Nach den Worten von Herrn Colston erkenne die NATO die mögliche Bedrohung Europas durch einen Raketenangriff, bei dem  Massenvernichtungswaffen eingesetzt werden können.

Demgemäss prüfe die Allianz verschiedene Wege der Beseitigung einer solchen Gefahr und führe eine Reihe von Forschungen durch, die auf die Bildung eines einheitlichen Raketenabwehrsystems gerichtet werden, sagte John Colston.

Er versicherte der ukraiischen Seite, dass die NATO mit allen ihren Partnern ausführlich konsultiere, bevor die Allianz solche Beschlüsse fassen werde.



DER ABGEORDNETE DER PARTEI DER REGIONEN KISSILJOW WIRFT DEM PRÄSIDENTEN DRUCK AUF DAS VERFASSUNGSGERICHT VOR

KYIW, 26. März. /Swjatoslaw Khalus, Tetjana Wesna - UKRINFORM/. Der stellvertretende Vorsitzende der Fraktion der Partei der Regionen, Wassyl Kissiljow, ist der Meinung, dass seitens des Präsidenten der Ukraine Viktor Juschtschenko auf die Richter des Verfassungsgerichtes einen Druck ausgeübt werde. Dies erklärte Kissiljow auf einer Pressekonferenz am Montag. 

Heute um 12.00 Uhr soll eine Beratung beim Präsidenten unter Beteiligung von 7 Richtern des Verfassungsgerichtes stattfinden, sagte Wassyl Kissiljow, indem er über seine Informiertheit darüber erklärte.

„Das ist die Verletzung der Verfassung. Keiner ist berechtigt, eine Beratung mit den Verfassungsrichtern durchführen zu lassen. Der Präsident kann mit seinem Vertreter im Verfassungsgericht kommunizieren und nichts anders, unterstrich der Abgeordnete.

Werde auf das Verfassungsgericht einen solchen Druck ausgeübt, gelten die vom Verfassungsgericht verabschiedeten Beschlüsse wie z.B. über die Auflösung des Parlaments bzw. die Aufhebung des Gesetzes „Über das Ministerkabinett“ als „gesetzwidrig bzw. unter dem Druck des Präsidenten angenommen“, erklärte Wassyl Kissiljow.



DER ABGEORDNETE DER PARTEI DER REGIONEN REGISTRIERTE EINE GESETZESVORLAGE ÜBER VERBOT DES VORSITZES AN DER PARTEISPITZE FÜR STAATSCHEF DER UKRAINE

KYIW, 26. März. /Tetjana Wesna - UKRINFORM/. „Der Staatspräsident muss an der Spitze keiner Partei stehen, obwohl es sich um ehrenamtliche Funktion handelt“, meinte Wassyl Kissiljow, stellvertretender Vorsitzender der Fraktion der Partei der Regionen. 

Demgemäss habe er dem Parlament am Vorabend des Parteitages von „Volksunion „Unsere Ukraine“ (NSNU) die Gesetzesvorlage über das Verbot dem Präsidenten der Ukraine innerhalb seiner Amtszeit eine politische Kraft zu leiten eingebracht, so Kissiljow. Dieser Gesetzentwurf von Kissiljow ist in der Werkhowna Rada registriert worden.



BERATUNG UNTER BETEILIGUNG DES AUSSENMINISTERS DER UKRAINE IN BRÜSSEL

KYIW, 26. März. /UKRINFORM/. Der ukrainische Außenminister Arsenij Jatsenjuk, der sich zu einem Arbeitsbesuch in Brüssel aufhält, hatte regionale Beratung mit den Botschaftern der Ukraine in Belgien und Luxemburg, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal, Deutschland, Frankreich, den Vertretern der Ukraine bei der EU, der NATO und dem Europarat geführt, wurde der UKRINFORM aus dem Pressedienst des Außenministeriums bekannt.

Im Verlaufe der Sitzung haben die ukrainischen Diplomaten den Stand und die Aussichten der Zusammenarbeit mit den entsprechenden Staaten und internationalen Organisationen analysiert. Ein besonderer Stellenwert wurde dabei auf die Analyse der Prozesse gelegt, die auf dem europäischen Kontinent in Politik, Wirtschaft, Energiewesen und Sicherheitsbereich abgehalten werden.



DER UKRAINISCHE AUSSENMINISTER ZUM NEUEN ABKOMMEN MIT DER EU

KYIW, 27. März. /UKRAINE/. Der Außenminister der Ukraine Arsenij Jatsenjuk brachte seine Überzeugung zum Ausdruck, dass das neue Abkommen mit der Europäischen Union „anspruchsvoll und weitsichtig“ sei.

Dies erklärte Jatsenjuk auf dem Treffen mit dem Vizepräsidenten des Europäischen Parlaments Marek Siwiec und dem Delegationsleiter des Europäischen Parlaments für die Beziehungen mit der Ukraine, Adrian Severin.

Der ukrainische Chef des Auswärtigen Amtes hatte den Entwurf des Vortrages von Michael Kaminski (Gruppe der regierenden Parteien Polens) positiv eingeschätzt. In diesem Vortrag sind die Empfehlungen dem Europarat bezüglich des Mandats für die Verhandlungen mit der Ukraine festgelegt. Bekanntlich fordern die Verfasser des Vortrages den Europarat auf, der Ukraine eine deutliche europäische Perspektive zu gewähren.



PRÄSIDENT ERSUCHT VERFASSUNGSGERICHT, BEHANDLUNG BESONDERS WICHTIGER APPELLE ZU BESCHLEUNIGEN

KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Der Präsident der Ukraine empfing die Richter des Verfassungsgerichtes und informierte sie über die politisch-rechtliche Situation, die sich im Land gebildet hatte, über die Beziehungen zwischen dem Präsidenten, der Werkhowna Rada und dem Ministerkabinett.

Der Staatschef forderte die Verfassungsrichter auf, wie möglich bald die Appelle zu behandelt, die vom wesentlichen gesellschaftlichen Interesse sind, darunter „Über das Ministerkabinett der Ukraine“ und den Imperativmandat.

Viktor Juschtschenko stimmte dem Vorschlag des Vorsitzenden des Verfassungsgerichtes, Iwan Dombrowski, zu, ein Treffen der Richter des Verfassungsgerichtes mit dem Präsidenten der Ukraine, dem Vorsitzenden der Werkhowna Rada und dem Premierminister durchzuführen.



TREFFEN DES PRÄSIDENTEN JUSCHTSCHENKO MIT VERFASSUNGSRICHTERN

KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Der Präsident der Ukraine Viktor Juschtschenko hat im Zuge des Treffens mit den Richtern des Verfassungsgerichtes die politische Situation im Land als eine Krise eingeschätzt, berichtete der Pressedienst des Staatschefs. Diese Zusammenkunft, sagte Juschtschenko, sei auf massenhafte Verletzung der Rechte und der Willensäußerung der Bürger der Ukraine zurückzuführen.

„Eigentlich werden im Land die politischen Ergebnisse der Wahlen revidiert“, erklärte Viktor Juschtschenko. Ferner sagte er, dass er diese äußerst scharfe Aussage dafür verwendete, um die Verfassungsrichter darauf aufmerksam zu  machen, dass der „ganze politische Prozess im rechtlichen Feld verfolge“. „Das ist das wichtigste, was ich Ihnen sagen möchte“, so Juschtschenko..

Der Präsident brachte seine Überzeugung zum Ausdruck, dass die Aktivitäten des Verfassungsgerichtes außerhalb der Politik liegen werden, da gegenwärtig dem Verfassungsgericht eine außerordentliche Verantwortung erteilt worden sei.

Der Pressedienst des Präsidenten erklärte, das Treffen fand auf die Initiative der Richter selber statt.



Es ist Zeit für ein neues Gesetz über Grundlagen der Innen- und Außenpolitik, meint Premierminister

KYIW, 27. März. (Ukrinform). Es ist die Zeit in der Ukraine für ein neues Gesetz über Grundlagen der Innen- und Außenpolitik, erklärte Premierminister der Ukraine Viktor Janukowytsch in Brüssel. 

Während der Sitzung des Außenausschusses des Europäischen Parlaments betonte er, dass Fragen des politischen Kompromisses, des politischen Konsens im Land aktuell seien. 

„Zur Zeit wird ein Dokument vorbereitet, das Voraussetzungen, unserer Meinung nach, für eine Vereinigung von politischen Kräften um nationale Interessen herum schaffen wird. Das ist das schwierige Dokument, das in der Ukraine seit 1993 nicht gab. Wir werden Möglichkeiten suchen, die politischen Kräfte um dieses Dokument herum zu vereinigen“, betonte Viktor Janukowytsch.
Viktor Janukowytsch rechtfertigte Fraktionswechsel der ukrainischen Parlamentsabgeordneten, weil das den Empfehlungen der Venediger Kommission entspricht. 

Premierminister der Ukraine kennzeichnete Ereignisse innerhalb der Opposition als „antidemokratische“. 

Er betonte, für vorgezogene Parlamentswahlen gebe es keine Gründe. „Für jede vorgezogene Wahlen sollen notwendige Kriterien vorhanden sein, wie z.B. eine wirtschaftliche Krise, eine Verringerung von Lebensstandarten. Diese Kriterien fehlen zur Zeit in der Ukraine“, ist Viktor Janukowytsch überzeugt. 

Viktor Janukowytsch teilte auch mit, die Regierung habe bis zum Ende ihrer Wahlperiode  (2011) vor, die Privatisierung zu beenden. Er betonte, die Regierung plane Wirtschaftswachstum im Zeitraum 2007- 2011 um 7 Prozent jährlich.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Er informierte, die Regierung wolle bis 2011 den Verbrauch von Energieressourcen um 10% zu verringern und Öl- und Gasförderung im Land wesentlich zu erhöhen.



VIKTOR JANUKOWITSCH BESTÄTIGTE ERNEUT DIE NICHTBEREITSCHAFT DER UKRAINE ZUM NATO-BEITRITT

BRÜSSEL, 27. März. /Dmytro Schkurko, Oleksandr Khorolsky - UKRINFORM/. Gegenwärtig sei die Ukraine sicher nicht bereit, zur NATO beizutreten. Dies erklärte der ukrainische Regierungschef Viktor Janukowitsch auf einer gemeinsamen Pressekonferenz mit dem Präsidenten der Europäischen Kommission, José Manuel Barroso, in Brüssel. 

Nur 20% der Bevölkerung unterstützen die NATO-Mitgliedschaft des Landes, sagte Janukowitsch. Über den Beitritt zur Allianz werde ausschliesslich im allukrainischen Referendum entschieden, erklärte der ukrainische Premier. 

In Beantwortung der Fragen von Journalisten über den Beschluss des US-Kongresses der USA bezüglich der Unterstützung des NATO-Beitritts unterstrich der ukrainische Ministerpräsident, in keinem der Dokumente, die zwischen dem Land und der Allianz abgeschlossen wurden, sei der konkrete Zeitpunkt des Beitritts der Ukraine zur Allianz  vorgesehen worden. 

"In der Ukraine ist der erfolgreiche Prozess der Entwicklung der Zusammenarbeit mit der NATO zu verzeichnen. Allerdings sieht er keine Dokumente, kein konkretes Datum der Mitgliedschaft vor“, resümierte Viktor Janukowitsch. 



EINE REIHE VON ABKOMMEN ZWISCHEN DER UKRAINE UND DER EU UNTERZEICHNET

KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Im Laufe des Besuchs des ukrainischen Ministerpräsidenten Viktor Janukowitsch haben die Ukraine und die Europäische Union eine Reihe von bilateralen Dokumenten unterschrieben, im besonderen das Protokoll zum Abkommen über die Zusammenarbeit und Partnerschaft zwischen der Ukraine und der Europäischen Gemeinschaft (UPS) und deren Mitgliedsländern über den Beitritt Bulgariens und Rumäniens zum UPS. 

Außerdem haben der Vertreter der Ukraine bei der EU, Roman Schpek, und der deutsche EU-Botschafter Wilhelm Schönfeld das Abkommen  zwischen der Ukraine und der EU über den Handel mit Textilien unterzeichnet.

Das Dokument soll den rechtlichen Grund für den Handel zwischen der Ukraine und der EU mit Textilien ohne irgendwelche quantitativen bzw. administrativen Beschränkungen gewähren, bis unser Staat die Mitgliedschaft in der Welthandelsorganisation erhält. 



VIKTOR JANUKOWITSCH ÜBER ZUSAMMENHANG ZWISCHEN DEM ABKOMMEN ÜBER READMISSION UND DER ERLEICHTERUNG DER VISAPFLICHT

BRÜSSEL, 27. März. /Dmytro Schkurko, Oleksandr Khorolsky -UKRINFORM/. Die Frage betreffs der Ratifizierung des Abkommens über die Readmission seitens des Parlaments mit der Europäischen Union hängt mit der Vereinfachung der Visapflicht unmittelbar zusammen. 

Eine solche Erklärung brachte der ukrainische Premierminister Viktor Janukowitsch auf der gemeinsamen Pressekonferenz mit dem EU-Außenbeauftragten, Javier Solana, ein. 

„Die Frage der Readmission war noch vor einem Monat angenommen. Ich bin sicher, das Parlament ratifiziert diese. Betreffs der Visapflicht haben wir mit Herrn Barroso diese Frage erörtert, auch Herr Solana unterstützt die Regelung dieser Frage“, so der ukrainische Premier.



Vorbereitung eines neuen erweiterten Abkommens zwischen Ukraine und EU brauchte bestimmte Zeit – Präsident der Europäischen Kommission Jose Manuel Barroso

KYIW, 27. März. (Dmytro Schkurko, Olexander Chorolskyi Ukrinform). Die Vorbereitung eines neuen erweiterten Abkommen zwischen der Ukraine und der Europäischen Union brauchte bestimmte Zeit, weil es eine Reihe von Fragen gibt, die beide Seite zur Zeit besprechen. Dies sagte Präsident der Europäischen Kommission Jose Manuel Barroso in einer Pressekonferenz in Brüssel nach dem Treffen mit dem Premierminister der Ukraine Viktor Janukowytsch, berichten Korrespondente von UKRINFORM.

Er betonte insbesondere, das neue Abkommen werde Aufbau einer Freihandelszone vorsehen, die Handelskontakte zwischen der Ukraine und der EU wesentlich verbessern und Möglichkeiten für einen freien Verkehr von Waren, Finanzen, Investitionen und Dienstleistungen schaffen könne. Die Europäischen Union sei bereit, mit der Ukraine über die Freihandelszone zu verhandeln, ehe das Land zur WTO beitreten werde.

„Unsere Pläne in diesem Bereich sind ehrgeizig. Das wird die Freihandelszone sein, die gewöhnliche Prozedere für diese Fälle vorsehen wird und das neue erweiterte Abkommen wird viele andere Bestimmungen bezüglich der Entwicklung von Kultur, Bildung, demokratischen Werten und des kulturellen Austausches zwischen der Ukraine und der EU enthalten“, unterstrich Jose Manuel Barroso. 

Präsident der Europäischen Kommission sagte gegenüber Journalisten, dass während seines Treffens mit dem ukrainischen Premierminister Viktor Janukowytsch auch die Frage der Energiesicherheit besprochen wurde, darunter Transit von Energieträger durch die Ukraine auf europäische Märkte. 

Er habe dem Premierminister Ansichten der Europäischen Union über die Entwicklung der Zusammenarbeit im Energiebereich mit kaspischen und zentralasiatischen Ländern dargelegt und seine volle Unterstützung gefunden.

Beide Seiten besprachen auch Bemühungen der Ukraine und der EU bei der Beilegung der Konflikts in Transnistrien. Jose Manuel Barroso schätzte die Tätigkeit der EU-Mission zur Unterstützung der Grenzüberwachung (European Union Border Assistance) für Moldau und die Ukraine ein und bedankte sich bei der Ukraine für konstruktive Kooperation. 

Präsident der Europäischen Kommission betonte, der ukrainische Premierminister habe Vorhaben der Ukraine, die Tätigkeit der der EU-Mission zur Unterstützung der Grenzüberwachung Moldau/Ukraine zu verlängern, bestätigt. 

Extra unterstrich der Präsident der Europäischen Kommission die Bereitschaft der EU, Bemühungen unseres Landes bei der Durchführung von Reformen zu fördern. Er erinnerte insbesondere daran, dass die EU im Rahmen der europäischen Nachbarschaftspolitik im Zeitraum 2007- 2010 der Ukraine 494 Mio. Euro für demokratische Reformen im Land bereitstellen wird.



REGIERUNGSCHEF VERLANGT INFORMATION ÜBER ERHÖHUNG DER LÖHNE UND RENTEN

KYIW, 28. März. /Konstantin Solowtschuk, Oleksandr Khorolsky - UKRINFORM/. Der wirtschaftliche und soziale Block der Regierung sollen dem Ministerpräsidenten über die Bereitschaft seit dem 1. April l.J. die Mindestlöhne und Renten zu erhöhen berichten. Dies erklärte der Regierungschef Viktor Janukowitsch in der Sitzung des Ministerkabinetts. „Ich möchte, dass wir heute eine Beratung durchführen und bestimmen, inwieweit wir bereit sind, unser Wort zu halten. Bis zum Ende des Tages soll die Information auf meinem Tisch legen“, sagte Janukowitsch.

Darüber hinaus hatte er den Ersten Vizepremier, Finanzminister Mykola Asarow und den Minister für Arbeit und Sozialpolitik, Mychailo Papiew, zu einer „aktiveren Arbeit“ in diesem Sinne aufgefordert.



DER PRÄSIDENT DER UKRAINE WIRFT PARLAMENT VERLETZUNG DER VERFASSUNG VOR

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Der Präsident der Ukraine Viktor Juschtschenko verlangte von der Werkhowna Rada, bei der Bildung der Parlamentskoalition die Bestimmungen der Verfassung nicht zu ignorieren.

Viktor Juschtschenko hat in seinem Schreiben an die Werkhowna Rada die Prozesse, die sich momentan im Parlament abspielen, als „destruktive“ bezeichnet. Er erklärte in diesem Zusammenhang, dass er als der Garant der Verfassung alle von der geltenden Gesetzgebung vorgesehenen Massnahmen nutzen werde, um diese verfassungswidrige Aktivitäten einzustellen.

 "Einzelne Fälle des Beitritts der Abgeordneten zur Koalition der Deputiertenfraktionen werden durch die Massenergänzung ihrer Zusammensetzung auf Grundlage der individuellen oder Gruppenmitgliedschaft trotz der Verfassung der Ukraine ersetzt", heisst es. Darüber hinaus ist der Präsident der Auffassung, dass es sich um die Bildung einer politischen Krise im Land handle.

Das, was im Parlament passiert, „verdrehe die Wahlergebnisse 2006 und bezweifle die Legitimität des Ministerkabinetts“, so der Staatschef.



KUNDGEBUNG DER OPPOSITION AM SAMSTAG 

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Der Vorsitzende der Organisation „Selbstverteidigung“, Ex-Innenminister Jurij Lutsenko erklärte, dass am Samstag, dem 31. März eine Massenkundgebung der Opposition in Kyiw stattfinde.

An dieser Aktion werden die Vorgesetzten der „Selbstverteidigung“, des Blocks von Julia Tymoschenko BJuT und „Unserer Ukraine“ teilnehmen.

„Konzert am Samstag auf dem Maidan endet mit der Ansprache von Tymoschenko, Turtschinow, Kirilenko und Lutsenko“, sagte Jurij Lutsenko.

Wie bereits berichtet, hatte früher Jurij Lutsenko über einen ukraineweiten „Marsch der Gerechtigkeit“ im April erklärt. Er rief die Bürger aus allen Regionen der Ukraine auf, zu Fuss nach Kyiw zu laufen, um und die Politiker zu lassen, ihr Versprechen zu halten.

Dieses Vorhaben des Vorsitzenden der Volksverteidigung hat scharfe Kritik seitens des Vizepremiers Dmytro Tabatschnik ausgelöst. Er hält diese Pläne von Lutsenko für „äußerst abenteuerliche politische Aktivitäten“, die auf die Destabilisierung der politischen Situation in der ukrainischen Hauptstadt gerichtet sind“.

Die geplanten Massenaktionen ändern die Haltung der Regierung nicht. Und Drohungen bringen keine Ergebnisse, erklärte Tabatschnik. 



LANGFRISTIGE PROGRAMME DER ENTWICKLUNG DER UKRAINE

KYIW, 28. März. /Konstantin Solowtschuk, Jana Lemeschenko - UKRINFORM/. Die Regierung und die Parlamentskoalition erarbeiten langfristige Programme der Entwicklung der Ukraine. Dies erklärte der Ministerpräsident Viktor Janukowitsch in seiner Rede vor den Teilnehmern der 20. Plenarsitzung der Organisation der Veteranen der Ukraine.

Außer der Strategie der Entwicklung der Ukraine bis 2011, die im April präsentiert wird, wollen die Regierung und die Koalition eine Reihe von Reformen umsetzen. Diese Reformen waren für unser Land noch längst durchaus wichtig, erklärte der Premierminister. Im besonderen werde als erste die Reform des Gesundheitswesens entwickelt, so Viktor Janukowitsch.



VIKTOR JUSCHTSCHENKO BESUCHT RUSSLAND IM APRIL

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Der für den 21. März geplante Besuch des Präsidenten Viktor Juschtschenko in Russland finde in der ersten Dekade April statt, teilte in einem Briefing Oleksandr Tschaly, stellvertretender Leiter des Präsidentensekretariats mit. Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht der Aktionsplan zwischen der Ukraine und der Russischen Föderation für den Zeitraum von zwei Jahren. Außerdem werde die Frage bezüglich direkter Energielieferungen in die Ukraine erörtert, sagte Tschaly.

Viktor Juschtschenko hat Russland, wie geplant, am 21. März besuchen sollen. Allerdings wurde der Besuch des ukrainischen Präsidenten wegen der Tragödien im Gebiet Kemerowo und der Region Krasnodar in Russland vertagt.



HALTUNG DES PRÄSIDENTEN UND DES PREMIERS BEZÜGLICH DER BILDUNG DER KOALITION IST UNTERSCHIEDLICH

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Auf dem Treffen des Präsidenten Viktor Juschtschenko und des Premierministers Viktor Janukowitsch wurden die Ergebnisse des Besuches des Regierungschefs in Brüssel sowie die Vorbereitung des neuen Abkommens zwischen der Ukraine und der Europäischen Union erörtert.

Nach dem Gespräch mit dem Präsidenten teilte Viktor Janukowitsch mit, dass sie außerdem ihre Meinungen darüber ausgetauscht haben, wie die Tätigkeit des Außenministeriums, des Präsidentensekretariats und des Ministerkabinetts zu koordinieren ist.

Behandelt wurde weiters, so Janukowitsch, das Mechanismus der Anpassung der Handlungen der Machtzweige. Die Regierung und der Präsident nehmen in diesem Sinne eine „gleiche Haltung“ ein, sagte Viktor Janukowitsch.  

Aber die Differenzen bezüglich der Bildung der Parlamentskoalition sind geblieben. Insbesondere ist der Premier der Meinung, dass die Vertreter des BJuT und "Unserer Ukraine“, die zur Koalition der nationalen Einheit beitraten, "konstruktiv arbeiten wollen". „Sie haben ihre Lebensposition und lebenswichtige Prinzipien", die sie in ihren Fraktionen nicht realisieren konnten“, erklärte der Regierungschef. 

Keiner habe zum Ziel gestellt, die Abgeordneten „abzuwerben“, erklärte der Vorsitzende der Partei der Regionen, während er die Erklärung von Julia Tymoschenko widerlegte.

Dabei weigerte sich Janukowitsch, auf die Frage betreffs der Legitimität der Bildung der Koalition durch die individuelle Mitgliedschaft an der Parlamentsmehrheit zu antworten. Er sagte nur, dass diese Frage „umstritten“ sei und solche Initiativen ohne Frage die „Probleme schaffen“.

Bekanntlich hatte der Präsident Juschtschenko in einem Schreiben ans Parlament gefordert, die Ergänzung der Parlamentskoalition mittels individuellen bzw. Gruppenbeitritts einzustellen. Viktor Juschtschenko ist überzeugt, das verdrehe die Wahlergebnisse 2006 und bezweifle die Legitimität des Ministerkabinetts.



Präsident und  Premierminister der Ukraine luden NATO ein, Sitzung des Nordatlantikrates zum 10. Jahrestag der NATO-Ukraine-Charta am 8./10. Juli in Kyiw durchzuführen

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Ein Schreiben mit Vorschlag und Einladung,  eine Sitzung des Nordatlantikrates zum 10. Jahrestag der Unterzeichnung zwischen der Ukraine und der NATO der Charta über besondere Partnerschaft in Madrid am 8./10. Juli in Kyiw durchzuführen, schickten  Präsident und  Premierminister der Ukraine an den NATO-Generalsekretär Jaap de Hoop Scheffer, teilte stellvertretender Leiter des Sekretariats des Präsidenten Olexander Tschalyj mit. 

Olexander Tschalyj legte einen besonderen Akzent darauf, dass die Einladung vom Präsidenten und vom Premierminister unterzeichnet ist. „Das heißt, obwohl taktische Meinungsverschiedenheiten gibt, strategisch arbeitet Präsident mit dem Parlament und dem  Premierminister weiter zusammen, um unsere Partnerschaft mit der NATO zu erweitern“, sagte Olexander Tschalyj.                                                                                                                                                                   

Während seines jüngsten Besuchs in Brüssel erklärte Premierminister der Ukraine Viktor Janukowytsch über totale Nichtbereitschaft der Ukraine zum NATO-Beitritt, weil nur 20 Prozent der Bevölkerung die euroatlantische Integration unterstützt. Und über den Beitritt zur NATO werde das ukrainische Volk in einem Referendum entscheiden.



AKTIVITÄTEN DER POLITISCHEN PARTEIEN IN DER UKRAINE

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Vom 29. März bis zum 3. April findet in Kyiw eine Reihe von Aktionen der politischen Parteien und gesellschaftlichen Organisationen statt. Sie unterstützen sowohl die regierende Koalition der Partei der Regionen, der SPU und der KPU als auch die Opposition.

In der Stadtverwaltung Kyiw wurden die Demonstrationen bereits angemeldet, teilte Viktor Hontscharuk, der Abteilungsleiter für Innenpolitik der Stadtverwaltung Kyiw mit.



MORATORIUM GEGEN BEITRITT ZUR PARLAMENTSMEHRHEIT

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. In der Versammlung der Parlamentsabgeordneten der Ukraine, die am Donnerstag in der Werkhowna Rada abgehalten wurde, haben die Vertreter der Koalition der nationalen Einheit den Vorschlag des Abgeordneten der Partei der Regionen, Wolodymyr Sywkowytsch, über das Moratoriums gegen den Beitritt der oppositionellen Parlamentarier zur Koalition der nationalen Einheit unterstützt. 

Ein solcher Beschluss ist darauf zurückzuführen, um die „Zwecklüge“ bezüglich der Ergänzung der Koalition von den einzelnen Abgeordneten vorzubeugen. Von nun an werden die Parlamentarier, die aus der Opposition austreten, als außerhalb der Fraktionen gelten.



BERATERIN DES PREMIERMINISTERS RUFT PRÄSIDENTEN ZUM RUNDEN TISCH AUF

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Die Beraterin des Ministerpräsidenten der Ukraine Anna German rief den Staatschef Viktor Juschtschenko auf, auf radikale Handlungen zu verzichten und den Erlass über die Auflösung des Parlaments nicht zu unterzeichnen. 

"Vernachlässigt der Präsident die Verfassung und entscheidet sich zur verfassungswidrigen Auflösung des Parlaments, so bedeutet das, dass er den Staatsstreich genehmigt und entsprechend laut dem Gesetz verantwortlich ist. Wenn der Präsident auch diesmal auf die Hälfte der Ukraine, unsere Wähler keine Rücksicht nimmt, so kann in der Ukraine ein schreckliches Szenario passieren!", erklärte sie gegenüber dem ukrainischen 5. Fernsehkanal.

Zugleich unterstrich der ständige Vertreter des Präsidenten in der Werkhowna Rada Roman Zvarych, dass die von Viktor Juschtschenko initiierte Konsultationen mit den Vorsitzenden der Parlamentsfraktionen die letzten seien.

„Es wird keinen Runden Tisch mehr geben…“, sagte Zvarych.


DMYTRO TABATSCHNIK ZUR POLITISCHEN SITUATION IM LAND

KYIW, 30. März. /Tetjana Klisch - UKRINFORM/. In der Ukraine gebe es keine politische Krise, man versuche diese zu schaffen. Eine solche Meinung äußerte vor Journalisten der Vizepremierminister Dmytro Tabatschnik. 

„Wegen der ständigen Eskalation der künstlich gebildeten Atmosphäre der politischen Krise im Land wird im besonderen die Wirtschaft der Ukraine beeinträchtigt“, erklärte Tabatschnik.

„Werden wir die ganze Zeit über die politische Krise und unüberwindliche Widersprüche sprechen, so wird die Wirtschaft der Ukraine deshalb weniger attraktiv aussehen. Und ob diese Machtgier, welche durch den gesetzwidrigen  Drang nach vorfristigen Wahlen realisiert wird, das Wirtschaftswachstum des Landes wert ist“, erklärte der Vizepremier. 



DER BESUCH DES PRÄSIDENTEN DER UKRAINE IN RUSSLAND FINDET ANFANG APRIL STATT

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Am 3. April l.J. stattet der Präsident Viktor Juschtschenko der Russischen Föderation einen Besuch ab. Im Zuge des Besuches werde der Aktionsplan Ukraine-Russland unterzeichnet werden, teilte in einem Briefing der Außenminister der Ukraine Arsenij Jatsenjuk mit.

„Pragmatische und korrekt prognostizierte Beziehungen mit Moskau“ sind, das einzige Herangehen in der ukrainisch-russischen Zusammenarbeit, unterstrich der ukrainische Minister.



FORUM DER NATIONALEN EINHEIT IN KYIW

KYIW, 30. März. /Tetjana Wesna - UKRINFORM/. Das Forum der nationalen Einheit, das die politischen Kräfte veranstalteten, die der Koalition der nationalen Einheit angehören, begann auf dem Europäischen Platz im Zentrum Kyiw.

Die Vorsitzende der Parlamentsfraktion, Raissa Bohatyrjowa, erklärte vor den Teilnehmern des Forums, dass die Opposition „ungerecht und verantwortungslos“ den Präsidenten zur Auflösung des Parlaments dränge.

Wir müssen den Präsidenten vom Druck verteidigen, sagte Raissa Bohatyrjowa.

Darüber hinaus hatte Bohatyrjowa die Opposition aufgefordert,  „am Verhandlungstisch zu bleiben“, bis ein Plan der stabilen Entwicklung des Landes erarbeitet werde.

Raissa Bohatyrjowa rief die Macht auf, zusammen der Ukraine und dem Volk zu dienen.



VIKTOR JANUKOWITSCH SPRACH AUF DEM FORUM DER NATIONALEN EINHEIT

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Das ukrainische Volk müsse keinen Weg der Konfrontation sondern der Einigkeit wählen, wenn es um seine Zukunft kümmere. Dies erklärte auf dem Forum der nationalen Einheit der Ministerpräsident Viktor Janukowitsch in seiner Anrede vor den Teilnehmern des Forums.

"Wir rufen Sie zur Einigkeit im Namen des wichtigen Prozesses auf, das ermöglicht, einen starken und wohlhabenden Staat aufzubauen", sagte Janukowitsch. 

Seinen Worten nach destabilisiere heute die Gesellschaft ein „kleines Häufchen der Politiker, die deswegen unzufrieden seien, dass das ukrainische Volk sie nicht unterstützte". Dabei hat der Ministerpräsident die Überzeugung geäussert, dass der Präsident die Destabilisierung im Land nicht zulasse. "Ich habe eben mit Viktor Juschtschenko gesprochen. Er hatte einen friedlich gestimmten Ton. Er sagte, verständigen wir uns endlich und schlagen das den Politikern vor", hob Viktor Janukowitsch hervor. 

Der Regierungschef wies darauf hin, dass die politische Kraft, die er leite, gleich nach den Wahlen die Vereinigungsprozesse bat. Das habe allerdings kein Verständnis bei den Vorsitzenden der derzeitigen Opposition gefunden, erklärte der Ministerpräsident.

Anschliessend haben die Teilnehmer des Forums das Appell an den Präsidenten der Ukraine angenommen.

«Die Zeit nach den Wahlen hat bezeugt: im Land gibt es Kräfte, die die Verantwortung für das Schicksal des Volkes übernehmen können. Zum ersten Mal arbeiten die Werkhowna Rada und die Regierung als ein einheitlicher Organismus, und die Antikrisenkoalition erfüllt ihre Anfangsmission und ist in die Koalition der nationalen Einheit umgewandelt worden“, heisst es u.a. im Appell an den Staatschef.

Heutzutage arbeitet die Regierung an der Erarbeitung der Strategie der Entwicklung des Landes. Die Teilnehmer des Forums haben sich an das Volk der Ukraine mit dem Aufruf  gewendet, sich um die Idee der nationalen Einheit zu vereinigen. Nach dem Forum der nationalen Einheit begaben sich die Teilnehmer der Aktion zum Sekretariat des Präsidenten, um dem Präsidenten Viktor Juschtschenko das Appell zu überreichen. 



OPPOSITION RUFT DEN STAATSCHEF AUF, DAS PARLAMENT AUFZULÖSEN

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Die vereinigte Opposition hat aufgefordert, das Parlament aufzulösen. Das Komitee der nationalen Rettung ersuchte den Präsidenten in einem Schreiben, die Werkhowna Rada aufzulösen.

Das entsprechende Dokument unterschrieben die Vertreter der politischen Parteien und der gesellschaftlichen Organisationen nach der ersten Sitzung des Komitees. An der Sitzung nahmen teil: die Vorsitzende des Blocks BJuT Julia Tymoschenko, der Vorsitzende der Fraktion des Blocks "Unsere Ukraine" in der Werkhowna Rada Wjatscheslaw Kirilenko, der Vorsitzende der gesellschaftlichen Bewegung "Selbstverteidigung des Volkes" Jurij Lutsenko und andere Vertreter der Oppositionskräfte. 



IM JUNI ERLEICHTERUNG DER VISAPFLICHT MÖGLICH

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Die Ukraine plane im Juni des laufenden Jahres ein Abkommen über die Erleichterung der Visapflicht mit der Europäischen Union zu unterzeichnen, teilte Arsenij Jatsenjuk, Außenminister der Ukraine mit.

Nach den Worten von Jatsenjuk sei der neuliche Besuch des Ministerpräsidenten Viktor Janukowitscha in Brüssel eine erste Stufe zur Bildung der Einheit der ukrainischen Haltung in der Außenpolitik. 

Die Unterzeichnung das Abkommen über die Vereinfachung der Visapflicht mit der EU sei, so Jatsenjuk, " für die Ukraine und alle Ukrainer wichtig". 



AUSSENMINISTER ZUM NATO-BEITRITT DER UKRAINE 

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Außenminister Arsenij Jatsenjuk ist der Meinung, dass man über den möglichen NATO-Beitritt der Ukraine erst nach der Umsetzung aller notwendigen strukturellen und Institutionsreformen im Land sprechen könne. 

Wir brauchen nicht die Frage betreffs der NATO-Mitgliedschaft der Landes, sondern bezüglich der Reformen zu diskutieren, die für die Ukraine nötig seien, erklärte der Minister auf einer Pressekonferenz.

Gleichzeitig erklärte er vor den in der Ukraine akkreditierten Diplomaten, dass der Kurs der Ukraine auf die europäische und euroatlantische Integration unveränderlich bleibe.



MINISTERPRÄSIDENT JANUKOWITSCH EMPFING DIE GEORGISCHE AUSSENMINISTERIN

KYIW, 30. März. /UKRINFORM/. Ministerpräsident Viktor Janukowitsch hat ein Treffen mit der Außenministerin Georgiens, Gela Beschuaschwili, geführt, die sich in der Ukraine zu einem Besuch aufhält. Wie der UKRINFORM  aus dem Presseamt des Ministerkabinetts mitgeteilt wurde, standen im Mittelpunkt des Treffens die Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit der Ukraine und Georgiens. 

Darüber hinaus unterstrich Viktor Janukowitsch über die Vergrößerung des Handelsumsatzes zwischen zwei Ländern.

Angeschnitten wurde überdies die Sitzung der ukrainisch-georgischen Kommission für wirtschaftliche Zusammenarbeit. in diesem Jahr.



WIRTSCHAFT

DEUTSCHE FIRMA HENKEL BAUT IHR WERK IM GEBIET LWIW

KYIW, 24. März. /UKRINFORM/. Ein neues Investprojekt über den Bau eines Werkes der deutschen Gesellschaft Henkel wurde in der Stadt Mykolaiw, Gebiet Lwiw (Westen der Ukraine) auf dem Treffen des Vorsitzenden der Gebietsverwaltung Lwiw, Petro Olijnyk, mit der Delegierten der Deutschen Wirtschaft in der Ukraine, Karin Rau, präsentiert.

Wie geplant, soll das Projekt bis zum Jahresende umgesetzt werden. Die Anfangsinvestition in den neuen Betrieb beläuft sich auf 10 Millionen Euro. Anfangs werden im Werk 130 Mitarbeitet beschäftigt, im Folgenden bis 400 Mann. 

„Das ist eine vollständig Sicherheitsproduktion, das Projekt wurde doch in Deutschland und der Ukraine nach Öko-Standards begutachtet. Dieses Werk ist eines der modernsten nicht nur in der Ukraine, sondern auch in Europa“, erklärte Karin Rau.

In der Ukraine funktionieren bereits drei Betriebe Henkel: in Kyiw, Kharkiw und Hersson. In diesen Betrieben sind alle Unterabteilungen der deutschen Firma – Bautechnikproduktion, Technologiesektor und Waschmittelbereich vertreten, sagte Frau Rau.


VITOL WILL IN DIE UKRAINE INVESTIEREN

KYIW, 24. März. /UKRINFORM/. Einer der führenden Erdölhändler weltweit Gruppe VITOL sei an  strategischen Investitionen in den Energiesektor der Ukraine interessiert. Eine solche Erklärung brachte der Vizepräsident der Vitol-Gruppe, Bob Finch, im Zuge des Treffens mit dem Ersten Vizepremierminister, dem Finanzminister Mykola Asarow, berichtete der Pressedienst des Finanzministeriums.

„Zuallererst sich wir an der möglichen Konzession bei der Erdgas- und Erdölförderung interessiert, sowie der Möglichkeit, in der Kohlenbranche der Ukraine die Erfahrungen Vitol bezüglich der Förderung Methan nutzen zu dürfen“, sagte Bob Finch. Ihm zufolge sei die Gruppe bereit, die Prioritäten der ukrainischen Regierung in Betracht zu ziehen.

Mykola Asarow erklärte seinerseits, dass diese Problematik für die Ukraine aktuell sei. Die ukrainischen Bergwerke verfügen über den höchsten Grad des Methangehaltes in Kohlenschichten. Auch in Schelfen des Asowschen und Schwarzmeeres muss nach Erdöl- und Erdgaslagerstätten erkundet und abgebaut werden.

Für die vorrangigen Prioritäten der Regierung hält der Erste Vizepremier die Investierung in die Rekonstruktion der Energiebetriebe, die Bildung eines verstärkten Kernzyklus, die Rekonstruktion der ukrainischen Atomkraftwerke sowie den Serienbau des Mittelstrecken-Passagierflugzeuges.

In Ergebnissen des Treffens wurde entschieden, eine Gruppe von Experten zu bilden, welche die Vorschläge über die Investprojekte für die Gruppe Vitol in der Ukraine zu erarbeiten.

Die Gruppe "Vitol" (Rotterdam) ist einer der weltweit größten Erdölhändler. Sie beschäftigt sich außerdem mit Industrieproduktion, Investitionen, Versicherungsdienstleistungen. Der Jahresumsatz der Gruppe beträgt $100 Milliarden. 



HANDELSBILANZ DER UKRAINE UND RUSSLANDS HERABGESETZT

KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Die Ukraine und Russland haben die Handelsbilanz in 2006 um 12,5% bis 13,% (bis $26 Milliarden) herabgesetzt. Dies erklärte Viktor Tschernomyrdin, Botschafter der Russischen Föderation in der Ukraine.

Im Jahre 2005 betrug der Zuwachs 23% bis 24%, im vorigen nur 10,5%, so der Botschafter.



EBWE VERGIBT KREDIT AN ISTEEL

 KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung hat dem ukrainischen Werk Isteel (Donezk, Osten der Ukraine) einen Kredit in Höhe von 429,25 Mio. UAH ($1 = 5,05 Hrywnja) bis zum 19. Mai 2012 gewährt.

Zweckbestimmung des Kredits ist die Finanzierung des Umlaufskapitals.



PRÄSIDENT DER UKRAINE UNTERZEICHNETE STAATSHAUSHALTSPLAN 2007

KYIW, 27. März. /UKRINFORM/. Der Präsident der Ukraine Viktor Juschtschenko unterzeichnete das Gesetz über die Änderungen am Staatshaushalt 2007, das am 15. März des laufenden Jahres in der Werkhowna Rada verabschiedet worden war.

Viktor Juschtschenko erklärte in diesem Zusammenhang, dass „ein erheblicher Teil der Bestimmungen des Gesetzes mit meiner Vision bezüglich der Verbesserung des Budgets 2007 übereinstimme“, berichtete der Pressedienst des Staatsoberhauptes.

In einem Schreiben an den Premierminister der Ukraine macht der Staatschef allerdings auf einige Bestimmungen dieses Gesetzes aufmerksam. Insbesondere auf die Vergrößerung des mangelhaften Etatdefizits in Höhe von 3 Milliarden Hrywnja (rund $600.000). Das hält der Präsident Juschtschenko für unbegründet.

Darüber hinaus erklärte Viktor Juschtschenko in seinem Schreiben an den Premier, dass die Vergrößerung des Budgetdefizits die Inflationsprozesse stimulieren sowie die Investitionsattraktivität der Ukraine beeinträchtigen kann.

Vktor Juschtschenko kritisierte weiters die mangelhafte Transparenz bezüglich der überplanmässigen Etateingänge in Gebietsbudgets und Budget der Autonomen Republik Krim.



"BUSINESS-AWARD" WILL IM GEBIET KHARKIW ARBEITEN

KHARKIW, 28. März. /Wolodymyr Fomenko - UKRINFORM/. Die internationale Stiftung „Businеss-award" und Organisationen-Geber haben das Gebiet Kharkiw als eine der vorrangigen Regionen der Ukraine für ihre Tätigkeit im Jahre 2007 gewählt, teilte Michael Ratz, Manager des Büros der Stiftung in Wien mit.

Beim Aufenthaltes in Kharkiw hatte sich Michael Ratz für Investveranstaltungen und Messen aktiv interessiert, die im Gebiet Kharkiw stattfinden. Die Beteiligung der österreichischen Experten an solchen Veranstaltungen erlaube, die Vertreter des ukrainischen Business mit den Forderungen bekanntzumachen, die die österreichischen Investoren an ihre potentiellen Partner erheben, so Michael Ratz. 



ERSTE VERHANDLUNGSRUNDE ZWISCHEN TÜRKEI UND DER UKRAINE ÜBER DAS FREIHANDELSABKOMMEN 

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Die Ukraine und die Türkei unterzeichneten das Protokoll nach Ergebnissen der 6. gemeinsamen Sitzung der Regierungskommission für die Zusammenarbeit in Handel und Wirtschaft. 

Wie der ukrainische Vizepremier Wolodymyr Rybak mitteilte, haben die beiden Seiten in der Sitzung der Kommission in Kyiw praktisch alle Richtungen der Entwicklung der bilateralen Beziehungen erörtert. Bis zum Mai 2007 finde die erste Konsultationsrunde zwischen der Ukraine und der Türkei bezüglich des Abkommens über den Freihandel statt.

Gerade die Frage der Aussichten der Unterzeichnung des Freihandelsabkommens stand im Mittelpunkt der Sitzung, erklärte nach der Sitzung der Kommission der türkische Staatsminister Kürschad Tjusmen. 



Experte schätzen Tätigkeit der Regierung von Viktor Janukowytsch wesentlich niedriger als Ministerkabinett selbst ein

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Laut einer Meinungsumfrage zum ersten Jahrestag der Parlamentswahlen im März 2006 wurde die Tätigkeit der Regierung von Viktor Janukowytsch mit 3 von maximal 10 Punkten bewertet. Die Meinungsumfrage wurde vom Fond “Demokratische Initiative“ durchgeführt.

Positiv wurden nur Pressefreiheit (5,2 Punkte) und Demokratieniveau (5,2 Punkte) eingeschätzt.
Negativ schätzten Experte das Niveau der Begründung der Regierungsentscheidungen aus der Position der Bedürfnisse von humanitären Entwicklung des Staates (2,3 Punkte), das Niveau der Gesetzlichkeit (2,5 Punkte), und Herstellung der Beziehungen mit öffentlichen Organisationen (2,6 Punkte) ein. 

Niedrig wurden auch solche Tätigkeitsbereiche der Regierung wie die Begründung von Regierungsentscheidungen aus der Position der nationalen Interessen des Staates (3,1 Punkte), effektive Kontakte mit Business (3,2 Punkte), Unternehmerfreiheit  (3,8 Punkte), die Begründung von Regierungsentscheidungen aus der Position von wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit (3,8 Punkte) eingeschätzt.

Das Korruptionsniveau in der Ukraine wurde als sehr hoch – 8,2 Punkte eingeschätzt.

Meinungsumfrage wurde im Zeitraum vom 22. Februar bis zum 6. März 2007 durchgeführt. Befragt wurden 85 Experte – Politologe, Analytiker und Journalisten.



60% der ukrainischen Bevölkerung sehen Gefahr der Rezession

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Laut einer im Februar durchgeführten Meinungsumfrage des Kyiwer Internationalen Instituts für Soziologie sehen die meisten Befragten die Gefahr der Rezession in der Ukraine bereits im nächsten Jahr. Seit der gleichen Meinungsumfrage im Dezember stieg der Zahl derer, die die Gefahr sehen, um ein Viertel. 

Zugleich stieg um das Anderthalbfache die Anzahl der Menschen, die die Spaltung des Landes befürchten. Zur Zeit sind es 31 Prozent. Im Süden der Ukraine betonen die Gefahr der Spaltung 40 Prozent der Befragten. 30 Prozent der Befragten in den zentralen Regionen der Ukraine befürchten die Machtkonzentration bei einer politischen Partei. 48 Prozent der Befragten sprechen für Verfassungsänderungen aus. 25 Prozent halten diese Änderungen für nicht notwendig.



DER STAATSPRÄSIDENT IST WEGEN SITUATION IN DER FISCHWIRTSCHAFT BESORGT

KYIW, 29. März. /UKRINFORM/. Der ukrainische Staatschef Viktor Juschtschenko fordert in einem Schreiben an den Premier Viktor Janukowitsch auf, dringende Massnahmen für die Regelung der Situation in der Fischwirtschaft der Ukraine zu treffen, berichtete der Pressedienst des Staatsoberhauptes.

Viktor Juschtschenko erklärte, dass die im vorigen Jahr von der Regierung und den Rechtsschutzorganen getroffenen Massnahmen bezüglich der Beseitigung von Verletzungen und Fehlern bei der Arbeit der Exekutive und der Betriebe haben zur Verbesserung der Situation in der Branche beigetragen. Allerdings verlange eine Reihe von Fragen bezüglich der Entwicklung der Fischwirtschaft, umgehend geregelt zu werden, so der Präsident.



STREITKRÄFTE

Ukraine soll sich über Raketenabwehr Gedanken machen, meint Leiter der Hauptverwaltung für Aufklärung im Verteidigungsministerium 

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Die Ukraine soll sich über die Abwehr gegen Raketenangriffe Gedanken machen, meint Leiter der Hauptverwaltung für Aufklärung im Verteidigungsministerium Olexander Galaka.

In einem Interview betonte er, amerikanische Seite habe während des Besuches von amerikanischen Experten für Raketenabwehrsysteme in Kyiw am 14. März über ihre Pläne der Schaffung des globalen Raketenabwehrsystems, dessen Bestandteil stationierte in Polen und Tschechien Radarstationen und Antiraketen sein werden, erklärt. Der Hauptteil des Systems werde in den USA und auf den Schiffen von US-Navy stationiert.

Olexander Galaka sagte, die Ukraine solle sich fragen, ob eine wirkliche Gefahr für das Land im Fall von Raketenangriffen existiert, ob die Ukraine über das Raketenabwehrsystem verfügt, welches wichtige Objekte vor Angriffen schützen kann. 

Man müsse klären, was die Ukraine für den Schutz  der Objekte tun kann, sagte Olexander Galaka und betonte, ein Fehlangriff sei nicht ausgeschlossen.

Am 22. März erklärte stellvertretender Verteidigungsminister Leonid Poljakow im Parlament, das die Ukraine die Verhandlungen mit den USA über eine Stationierung von Teilen des US-Raketenabwehrsystems im Land nicht führte, nicht führt und hat nicht vor, diese zu führen. Premierminister der Ukraine Viktor Janukowytsch erklärte früher, dass die Ukraine ihre Teilnahme an der Schaffung eines globalen Sicherheitssystem anregen kann.



US-Kongress verabschiedete ein Gesetz über Unterstützung des NATO-Beitritts der Ukraine und Georgiens

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Das amerikanische Repräsentantenhaus verabschiedete ein Gesetz über die Unterstützung des NATO-Beitritts der Ukraine und Georgiens und über die Bereitstellung von Finanzierungsmittel für diese Länder im Rahmen des Programms „Förderung im Sicherheitsbereich“ zur Vorbereitung auf den NATO-Beitritt, berichtet UKRINFORM. 

Mitglieder des Repräsentantenhauses beschlossen dieses „Gesetz 2007 über Festigung der Freiheit in der NATO“ mit einfacher Stimmenmehrheit. Am 15. März nahm der Senat dieses Gesetz an und leitete es dem Präsidenten der USA George W. Bush zur Unterzeichnung zu.

Im Gesetz wird die Unterstützung seitens des US-Kongresses des „rechtzeitigen Beitritts zur NATO von Albanien, Kroatien, Georgien, Mazedonien und der Ukraine“ proklamiert. 

Georgien und die Ukraine hätten über ihr Streben zum NATO-Beitritt erklärt, heißt es im Dokument. Beide Länder arbeiten eng mir der Allianz zusammen und sie können den Kriterien der NATO entsprechen, meinen Mitglieder des Repräsentantenhauses . 

Der Kongress der USA ruft seine Verbündete in der NATO auf, mit der USA für die Verwirklichung der Rolle, die die NATO bei der Verbreitung der globalen Sicherheit spielt, inklusive Erweiterung  und Beitritt zur NATO von neuen Staaten infolges des Beitritt Georgiens zum NATO-Membership Action Plan und Anerkennung des Progresses von Albanien, Kroatien, Georgien, Mazedonien und der Ukraine auf dem Weg zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen zur  NATO-Mitgliedschaft,  zusammenzuarbeiten.

Das Gesetz sieht auch die Einbeziehung dieser Länder ins amerikanischen Programm „Förderung im Sicherheitsbereich“ im Rahmen der Vorbereitung auf den NATO-Beitritt vor. 

Dafür stellen die USA im Jahre 2008 Finanzmittel in der Höhe von 12 Millionen Dollar für Albanien, Kroatien, Georgien, Mazedonien und die Ukraine bereit. Für Zeitraum 2008 – 2012 sind die Ausgaben in der Höhe von 30 Millionen Dollar für diese Zwecke geplant.



Kriminalität

RECHTSSCHUTZORGANE HABEN EINIGE VERSIONEN DES MORDES AN MAXIM KUROTSCHKIN

KYIW, 28. März. /UKRINFORM/. Die Rechtsschutzorgane untersuchen einige Versionen des Mordes am russischen Geschäftsmann Maxim Kurotschkin (1969). Dies erklärte in einem Briefing in Kyiw der stellvertretende Innenminister der Ukraine Mykola Kupjansky. 

Der stellvertretende Minister erklärt insbesondere, dass auch die Version bezüglich der Business-Tätigkeit von Maxim Kurotschkin in Russland nicht ausgeschlossen werde. Auf dem Dachboden des Hauses, aus dem auf den russischen Geschäftsmann schossen wurde, ist ein Scharfschützengewehr und  Zugehör gefunden worden. Laut Aussagen der Zeugen waren es zwei Verbrecher, beide ca. 185 cm von Wuchs, in Masken. 

Nach der Ermordung sind die Täter mit einem Auto Mazda abgefahren, das später auf dem Boulevard Lessja Ukrainka gelassen gefunden wurde. Zur Zeit werden entsprechende Massnahmen durchgeführt, sagte Kupjansky. Wegen Mordes an Kurotschkin hat die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine ein Strafverfahren eingeleitet. Mit der Aufklärung des Mordes beschäftigt sich auch die operative Gruppe des Innenministeriums.

Wie UKRINFORM bereits mitteilte, war der russische Geschäftsmann Maxim Kurotschkin am 27. März gegen 16.40 Uhr im Hof des Amtsgerichtes, Swjatoschinski Bezirk Kyiws erschossen. Der Anschlag wurde im Moment vorgenommen, als der Begleitsoldat den Verhafteten nach der gerichtlichen Sitzung aus dem Gebäude des Gerichtes herausführte. 

Im November vorigen Jahres wurde Kurotschkin im Flughafen Boryspil wegen  Verdächtigung der Erpressung verhaftet und in puncto 2 Artikel 189 des Strafgesetzbuches der Ukraine angeklagt. 



Sonstiges

Autostrasse Kyiw –Moskau soll bereits in diesem Jahr renoviert werden

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Ausbau der ukrainischen Strecke der Schnellstrasse Kyiw –Moskau werde 2007 beendet. Dies sagte stellvertretender Leiter der Staatlichen Administration für Autostrassen der Ukraine Mykola Prozenko gegenüber Journalisten.

Insgesamt sollten 95 Kilometer der Autostrasse im Gebiet Tschernigiw und 98 Kilometer im Gebiet Sumy renoviert werden. Der Ausbau der 52 kilometerlangen Strecke im Kyiwer Gebiet sei 2006 beendet.

Projekt des Ausbaus sieht die Erweiterung der Strassenbreite auf 9 Meter vor. Der Ausbau wird durch Kredite gegen staatliche Garantien finanziert. Der Bau der Autobahn zwischen der beiden Hauptstädten wurde 2005 vorgeschlagen. Baukosten für die Autostrasse Kyiw –Moskau tragen beide Seiten zu gleichen Teilen. Die ukrainische Seite baut die Strecke von Kyiw bis zur Grenze mit der Russischen Föderation, die weitere Strecke – Russland.


200 000 Dollar von UNO zur Bekämpfung von AIDS im Gebiet Mykolaiw

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Die UNO stellt 219 000 Dollar zur Bekämpfung von AIDS im Gebiet Mykolaiw bereit. Das sieht ein Kooperationsabkommen zwischen der Mykolaiwer Gebietsadministration und UN-Organisationen über die Realisierung des Programms „Verringerung der Verbreitung von HIV/AIDS und Infektionen unter den Jugendlichen“ vor.

Das Gebiet Mykolaiw  ist ein der meist von AIDS betroffenen Gebieten in der Ukraine. Im letzten Jahr stieg die Zahl der HIV-positiven um 19 Prozent. Zur Zeit beläuft sich die Krankenzahl im Gebiet Mykolaiw auf mehr als 4000. 

Das Programm „Verringerung der Verbreitung von HIV/AIDS und Infektionen unter den Jugendlichen“ wird in fünf Regionen der Ukraine (Charkiw, Dnipropetrowjk, Cherson, Mykolaiw, die Autonome Republik Krym) von Bevölkerungsfonds der UN, UNICEF, Entwicklungsprogramm der UN realisiert und von der schwedischen Agentur für internationale Entwicklung finanziert.

Die gesamte Zahl der AIDS-Infizierten in der Ukraine beträgt mehr als 377 000 Menschen, darunter über 2800 Kinder unter 14 Jahren.




85 Dollar jährlich geben Ukrainer für Mobilfunk aus

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Nach Angaben der Beratungsfirma AC&M gab ein durchschnittlicher Benutzer des ukrainischen Mobilfunks  monatlich 7,2 Dollar für diese Dienstleistung aus, also insgesamt rund 85 Dollar pro Jahr. Das ist um 21% weniger im Vergleich mit dem Jahr 2005.

Jeder Kunde von UMC zahlte für den Mobilfunk 87,6 Dollar, von Kyivstar – 81 Dollar und  von Life:) – 40 Dollar.



Mangel an Arbeitskraft droht der Ukraine

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Mangel an qualifizierte Arbeitskraft droht der Ukraine, sagte Minister für Arbeit und soziale Politik Myhailo Papiew gegenüber Journalisten. Das sei Folge einer Differenz zwischen den angebotenen und nachgefragten Stellen und der niedrigen  Löhne und Gehälter.

Der Minister betonte, für die Beseitigung des Mangels an Arbeitskraft solle der Staat „auf jede Weise Rückkehr von Arbeitsemigranten in die Ukraine zu fördern“. Das sei die Aufgabe nicht nur für die Regierung sondern auch für Gewerkschaften und Arbeitgeber, sagte Myhailo Papiew. 

Direktor des Staatlichen Arbeitsamtes der Ukraine Wolodymyr Galytskyj gab dazu, dass qualifizierte Arbeitskraft in allen Wirtschaftsbereichen fehlt. Am meisten braucht die Wirtschaft Fräser, Dreher und  Schweißer.

Er betonte, die angebotene Stellen sind nicht immer nachgefragt, weil der vermutete Lohn niedrig ist. 59 Prozent von 2 Millionen freien Stellen im Staatlichen Arbeitsamt sind Stellen mit dem Lohn in der Höhe von 500 Hrywnja und nur 1,5 Prozent über 1500 Hrywnja.



600-jähriges Jubiläum der Stadt Tscherniwzi

KYIW, 29. März. (Ukrinform). Im Museum für Geschichte der rumänischen Stadt Sutschawa entdeckten Historker aus Tscherniwzi eine Kopie einer Wappenbriefe des österreichischen Kaisers über die Verleihung des Wappens für die Stadt Tscherniwzi. 

Die Urkunde unterzeichnete der Kaiser Franz Josef im Jahre 1908.

Das Stadtwappen wurde zum 500-jähriges Jubiläum der Stadt Tscherniwzi verliehen.

Das 600-jähriges Jubiläum der Stadt wird im Oktober 2008 gefeiert werden. Am 17./18. Juni dieses Jahres wird Tscherniwzi Enkel des Kaisers Franz Josef I. Otto von Habsburg besuchen.

Laut Gesetz der Ukraine „Über die Narichtenagenturen“ (Paragraph 26) ist die Produktion der Nachrichtenagentur ihr Eigentum. Die Verbreitung der Mitteilungen und Materialien von Ukrinform durch andere Massenmedien bedarf des Hinweises auf Ukrinform.
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